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AGILES ARBEITEN IST EIN KONZEPT AUS DER SOFTWAREINDUSTRIE, DAS UNTERNEHMEN EFFIZIENTER, SCHNELLER UND ERFOLGREICHER MACHEN SOLL. WIE LÄSST ES SICH AUF DEN HANDEL ÜBERTRAGEN?

Die Digitalisierung hat auch die Modebranche extrem beschleunigt: Trendzyklen werden kürzer, das Kaufverhalten der Kunden ändert sich rasant. Um nicht auf der Strecke zu bleiben, orientieren sich immer mehr Firmen an den agilen Arbeitsmethoden der Onlinewelt. Der Begriff Agilität steht für eine neue Unternehmenskultur, weg von hierarchischen Strukturen, hin zu eigenverantwortlicher Teamarbeit, schnellen Entscheidungen ohne Scheu vor Risiken. Offene Kritik, Respekt, Kommunikation und Commitment zählen zu den wichtigsten Werten. Statt langer Planung wird lieber getestet und verbessert; Kontrolle wird durch Vertrauen ersetzt, Mitarbeiter werden von Befehlsempfängern zu aktiven Mitgestaltern. 

Auch wenn sich agiles Arbeiten bis jetzt hauptsächlich in der IT durchgesetzt hat, experimentieren große Handelsunternehmen wie Otto und Zalando auch in anderen Abteilungen mit dem Thema New Work. Dafür schaffen beide Firmen neue Räumlichkeiten: Auf den als Campus angelegten Konzernzentralen im Multi-Space-Konzept sollen flexible Arbeitswelten entstehen, mit offenen Arbeitsbereichen, Ruhezonen, Gemeinschafts- und Fitnessräumen. Dafür geben die Otto-Vorstände sogar ihre Einzelbüros auf. Zalando setzt seit seiner Gründung auf Agilität, die 70-jährige Otto Group befindet sich mit ihrem Wandel zur Plattform gerade in der Transformation. Nicht jeder Retailer wird mit den Branchenriesen mithalten wollen, dennoch lässt sich vieles davon auch in kleineren Unternehmen umsetzen. 

Sie müssen nicht gleich den gesamten Betrieb umstellen: Beginnen Sie mit einem Projekt oder einer Abteilung – auch das ist agiles Denken. Und lassen Sie sich helfen: „Ich würde Unternehmen, die aus einem alten Modell kommen und sich ins Neuland wagen, immer raten, Hilfe anzunehmen, sich beraten zu lassen“, sagt Ewa Scherwinsky, Agile Coach bei Otto. In jedem Unternehmen gibt es Einheiten oder Prozesse, die sich als Pilot für agiles Arbeiten anbieten. Dazu braucht es nicht viel Vorbereitung. Führen Sie als Erstes regelmäßige Kommunikation ein: Jedes Team sollte sich täglich kurz darüber austauschen, woran jeder gerade arbeitet. 

Das agile Handelsmanifest: Was läuft anders?
Der Kunde steht an erster Stelle
Kundenfeedback ist das Allerheiligste und es ist entscheidend, schnell darauf zu reagieren. Zum Glück sind Kundendaten heute leichter denn je verfügbar und interpretierbar. Sie müssen diese jedoch auch aktiv nutzen: Was kann laut den Daten heute, diese Woche oder im nächsten Monat verändert werden?

Flache Hierarchien
Der Schlüssel zur Agilität ist die Aufhebung der Hierarchie. Ziel ist es, die Kontrollebenen durch kleinere, dynamische Teams zu ersetzen. So können z. B. Verkaufsteams auf der Fläche eigenständiger arbeiten: Durch den direkten Kundenkontakt verfügen sie über genügend Wissen, um auch unabhängig von Vorgesetzten Entscheidungen über Sortiment, Arbeitsweise oder neue Services zu treffen. 

Stärkung der Mitarbeiter
Ohne die alte Hierarchie muss die Verantwortung neu verteilt werden. Der agile Einzelhandel setzt auf kompetente Mitarbeiter auf allen Ebenen. Zuerst müssen Führungskräfte Agilität und Selbstorganisation lernen, damit sie ihren Mitarbeitern anschließend dabei helfen können, diese Verantwortung zu übernehmen. Wichtig ist die Kommunikation während der Transformation, da viele Menschen Veränderungen zuerst scheuen. 

Regelmäßige Feedbackschleifen
Machen Sie Fortschritte sichtbar: An einer Wandtafel kann jeder sehen, wer woran arbeitet, was erledigt ist und was noch ansteht. Und richten Sie Feedbackschleifen ein: Alle zwei Wochen tauscht sich das Team darüber aus, was gut lief und was besser gemacht werden könnte. Jedes Mal sollten bis zu drei sehr konkrete Verbesserungsvorschläge erarbeitet werden, die in den folgenden Wochen aufgenommen und umgesetzt werden. So lassen sich die Abläufe ständig verbessern.

Regelmäßige Datenanalyse >> veränderte Sortimentsplanung
Die Umstellung auf Agilität wirkt sich auch auf das Angebot aus: Capsule Collections und Drops werden interessanter, da Lieferzeiten kürzer und Ordergrößen kleiner sind. Agile Einzelhändler erkennen schnell anhand regelmäßiger Auswertung der Daten, welche Produkte nicht laufen, nachbestellt oder beworben werden müssen.

Geschwindigkeit durch Technik
Neue Technologien helfen bei der Umsetzung: Echtzeitkommunikation innerhalb der Teams mit Messaging-Diensten wie WhatsApp oder Threema, schnelle Bestandsermittlung und -anpassung, Tools für eine verbesserte Shopping-Erfahrung und KI, die langwierige oder komplizierte Prozesse ersetzen kann.

Beständig und flexibel
Als agiler Einzelhändler muss man immer wieder Pläne verwerfen. Die Kultur des Scheiterns – und aus den Fehlern zu lernen – gehört fest ins agile Programm. 

